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Barrierefreiheit im privaten Fernsehen. 
Die Ergebnisse des Monitorings 2025 
Cornelia Holsten und Malte Lydssan 

Seit über dreizehn Jahren setzen sich die Medienanstalten für eine gleichberechtigte Teilhabe aller 
Menschen an Medienangeboten ein. Die Frage, wie es um barrierefreie Bewegtbildangebote im line-
aren Fernsehen und im On-Demand-Bereich steht, beantworten seither die jährlich durchgeführten 
Abfragen zur Barrierefreiheit im Privatfernsehen. Die erhobenen Daten geben zugleich Hinweise zu 
Entwicklungsperspektiven in diesem Bereich. 

Gemäß § 7 Medienstaatsvertrag (MStV) sind bundesweit zugelassene private Fernsehveranstalter so-
wie Anbieter fernsehähnlicher Telemedien verpfichtet, regelmäßig über den Stand der Barrierefreiheit 
ihrer Angebote zu berichten. Diese Berichte müssen im Abstand von drei Jahren erfolgen und zudem 
Aktionspläne enthalten, in denen geplante Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der Barrierefrei-
heit dargestellt werden. Auch im Rahmen der Umsetzung des European Accessibility Act wurden zu-
sätzliche Akteure in die Verantwortung genommen: Zugangsdiensteanbieter – dazu gehören Plattfor-
men, Benutzeroberfächen und Medienintermediäre – sind gemäß § 99b MStV ebenfalls verpfichtet, 
Barrierefreiheit zu berücksichtigen und den Landesmedienanstalten auf Nachfrage entsprechende 
Auskünfte zu erteilen. 

Eine Neuerung beim diesjährigen Monitoring war, dass die Abfragen nicht mehr analog, sondern di-
gital mithilfe eines automatisierten Online-Erhebungstools erfolgten. Für jeden Sender wurde ein in-
dividueller Umfragelink erstellt und von der jeweils zuständigen Landesmedienanstalt übermittelt. 

Um Entwicklungen kontinuierlich beobachten zu können und einen Jahresvergleich zu gewährleisten, 
wird die Erhebung weiterhin jährlich durchgeführt. Die Teilnahme an der aktuellen Abfrage erfolgte 
daher auf freiwilliger Basis. Die Rücklaufquote fel dennoch hoch aus. Sie steigerte sich im Vergleich 
zum Vorjahr um weitere 5 Prozent: Von insgesamt 211 angeschriebenen Sendern beteiligten sich 146 
private Anbieter an der Erhebung für das Jahr 2025. Damit decken die eingegangenen Antworten mehr 
als 69 Prozent der Programme mit bundesweiter Zulassung ab, die aktuell auf Sendung sind (Stand: 
30.11.2025). 



Abb. 1 

Rückmeldequote des freiwilligen Monitorings 

   

   

   

   

 

 


   

  

  

Neben den Fernsehsendern wurden auch Streaming-Plattformen angefragt, sofern sie für Live-Inhalte 
über eine Rundfunkzulassung verfügen. Rückmeldungen gingen von Amazon Prime Video, WOW, Joyn 
und RTL+ ein. Die erhobenen Daten beziehen sich ausschließlich auf Angebote und Maßnahmen im 
Verlauf des Jahres 2025. 

Die Ergebnisse der aktuellen Abfrage werden im Folgenden skizziert, beginnend mit den Entwicklungen 
bei den beiden reichweitenstärksten privaten Sendergruppen RTL Deutschland GmbH und ProSieben-
Sat.1 Media SE. 

Abb. 2 

Untertitelungsquoten der großen Sendergruppen 
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Ergebnisse von RTL Deutschland 

Untertitelung (UT): Audiodeskription (AD): 
27 % (+ 1,6 %) Anstieg 

Gebärdensprache: Leichte Sprache: 
Keine Angebote Keine Angebote 

Mit Blick auf die Untertitelung (UT) des linearen Angebots konnte RTL Deutschland die Ergebnisse im 
Vergleich zum Jahr 2024 steigern: Die Quote liegt im Durchschnitt bei 26,6 Prozent (RTL, RTL Zwei, VOX, 
Super RTL und Nitro). Im Vergleich zum Vorjahr erreicht RTL Deutschland damit eine Steigerung um 
1,6 Prozentpunkte (2024: 25 Prozent). Im Fokus der Untertitelung standen reichweitenstarke Formate 
(neben Spielflmen insbesondere Shows und Doku-Soaps). Die KI-Entwicklung für die Untertitelung 
bei RTL Deutschland ist nach Angaben der Sendergruppe inzwischen qualitativ auf einem Stand, dass 
sie voraussichtlich bald für lineares Broadcasting eingesetzt werden kann. Dies werde eine weitere 
quantitative Verbesserung der Untertitel bringen. 

Mit Audiodeskription (AD) wurden ausgewählte Formate von den Sendern RTL, VOX und Super RTL 
ausgestrahlt. Im linearen Bereich arbeitet RTL Deutschland weiterhin ausschließlich mit dem Unter-
nehmen Greta & Starks zusammen. Bei RTL+ ist Audiodeskription originär über den Player anzusteuern 
oder auch über die Greta & Starks-App empfangbar. Angebote mit Gebärdensprache und in Leichter 
Sprache waren im Jahr 2025 nicht vorhanden. 

Bei RTL+, dem Video-on-Demand-Angebot von RTL Deutschland, werden alle Programme und Sendun-
gen von RTL Deutschland gebündelt. 2025 konnte die Untertitelungsquote auf 18 Prozent gesteigert 
werden (2024: 10 Prozent). 
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Ein Blick auf die einzelnen Sender 

Abb. 3 

Untertitelungsquoten von RTL Deutschland 

   

    
     

      

   
    

   

  

 

 

 

 

 

 

   

       

   

Beim Sender RTL konnte die Untertitelung um zwei Prozentpunkte auf 26 Prozent gesteigert werden. 
Highlights mit Untertitelung waren im Jahr 2025 Sportformate wie die Fußballspiele der UEFA Euro 
Leage, UEFA Nations League und der Bundesliga. Auch erfolgreiche Showformate wie Ich bin ein Star, 
holt mich hier raus, Ninja Warrior und Let’s Dance wurden mit Untertiteln ausgestrahlt. Darüber hin-
aus sind Daily Soaps (Gute Zeiten, schlechte Zeiten), Krimis und das komplette Weihnachtsprogramm 
mit Untertiteln verfügbar. Mit zusätzlicher Audiodeskription wurden ausgewählte (nicht konkret be-
nannte) Formathighlights angeboten. 

Abb. 4 

Beispiel von Untertitelung bei Jumanji: The Next Level auf RTL+ 
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Bei dem erneuten Spitzenreiter VOX konnte die Untertitelungsquote von 42 Prozent gehalten werden. 
Zu den Highlights zählen CSI Crime Series, Shows wie Mälzer & XXX liefern ab sowie alle Spielflme. 

Der Sender Super RTL liegt mit 14 Prozent Untertitelung leicht über dem Wert des Vorjahrs (2024: 
13 Prozent). Hier wurden unter anderem Neue Geschichten vom Pumuckl sowie alle Spielflme mit Un-
tertiteln ausgestrahlt. 

Die Untertitelungsquote bei RTL Zwei stieg im Vergleich zum Vorjahr um 3 Prozentpunkte auf 40 Pro-
zent. Zu den Programmhighlights zählen Reality-Shows wie Love Island, Die Geissens – Eine schrecklich 
glamouröse Familie!, Kampf der Realitystars und Hartz und herzlich. Bei Audiodeskription liegt der An-
teil erneut bei einem Prozent. Als Programmhighlights genannt werden die Spielflme Ocean’s Eleven, 
Ocean’s Twelve, Ocean’s 13, Olympus has fallen, London has fallen, und Daniela Katzenberger. 

Bei RTL Nitro ist erneut eine Untertitelungsquote von 11 Prozent zu verzeichnen. Untertitelte Programm-
highlights sind etwa Fußballspiele der 2. Bundesliga, alle Spielflme und CSI-Crime Serien. 

Erneut liegen Daten der Pay-TV-Sender von RTL Deutschland vor. Bei Geo Television beträgt der Anteil 
12 (Vorjahr: 7 Prozent), bei RTL Passion bei 2 Prozent (Vorjahr: 7 Prozent), bei VOX Up 12 Prozent und bei 
RTL Up 3 Prozent. Zu den Highlights zählen die Sendungen Doctors – Liebe unter dem Messer, Die Ver-
räter und Rizzoli & Isles. 

Ergebnisse von ProSiebenSat.1 

Untertitelung (UT): Audiodeskription (AD): 
46 % (+ 4,9 %) Anstieg 

Gebärdensprache: Leichte Sprache: 
Anteil erhöht Angebot ausgebaut 

Auch dieses Jahr arbeiten folgende Free-TV-Sender der ProSiebenSat.1 SE mit Untertiteln in ihrem Pro-
gramm: Sat.1, ProSieben, Kabel Eins, sixx und ProSieben Maxx. 

Die Ergebnisse der ProSiebenSat.1 konnten im Jahr 2025 insbesondere im Bereich der Untertitelung des 
linearen und non-linearen Angebots weiter verbessert werden. Die durchschnittliche Untertitelungs-
quote lag bei 45,9 Prozent (Sat.1, ProSieben, Kabel Eins, sixx und ProSieben Maxx). Im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht dies einer Steigerung um 4,9 Prozentpunkte (2024: 41 Prozent). 

Auch die Zahl der Formate, die mit Audiodeskription ausgestrahlt wurden (Sat.1, ProSieben, Kabel Eins 
und ProSieben Maxx), stieg im Jahr 2025 erneut an. Ebenso konnte der Anteil von Sendungen mit Ge-
bärdensprache – insbesondere im Zeitraum zwischen 16 und 23 Uhr – weiter erhöht werden. Darüber 
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hinaus wurde das Angebot an Sendungen in Leichter Sprache ausgebaut. Insgesamt erreichte die 
Sendergruppe laut eigener Aussage ihre selbst gesetzten Zielwerte oder übertraf diese leicht. Zusätz-
lich stellt Joyn seit 2025 einen weiteren Livestream für Kabel Eins mit Gebärdensprache und Audio-
deskription bereit. 

Die Streamingplattform Joyn steht dabei im Zentrum der Content-Strategie, in Zukunft sollen dort 
sämtliche Inhalte der Sendermediatheken ausgestrahlt werden. Joyn wurde im Jahr 2025 technisch 
angepasst, um die barrierefreien Nutzungsmöglichkeiten zu verbessern. 

Ein Blick auf die einzelnen Sender 

Abb. 5 

Untertitelungsquoten bei ProSiebenSat.1 

 















   


















 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 
 

 

   

Bei ProSieben wurden im Vorjahr erneut 53 Prozent der Sendungen mit Untertiteln ausgestrahlt. Der 
Fokus lag dabei auf den reichweitenstarken Formaten im Vorabend- und Hauptprogramm. Unterhal-
tungsformate wie Germany’s Next Topmodel wurden mit Untertiteln, Audiodeskription sowie Gebärden-
dolmetschung bereitgestellt. Bei der Musikshow The Masked Singer kamen neben Gebärdensprachdol-
metscher:innen auch Deaf Performer:innen zum Einsatz, um die musikalischen Inhalte für Menschen 
mit Hörbehinderung zugänglich zu machen. Weitere Unterhaltungsformate wie Wer stiehlt mir die 
Show? sowie Serien wie House of the Dragon wurden mit Audiodeskription angeboten; gleiches galt für 
Reportagen wie JENKE. Experiment. Die Sendung Olaf Scholz. Countdown im Kanzleramt, wurde zusätz-
lich zur Untertitelung von Gebärdendolmetschern begleitet. 2025 wurden insgesamt 221 Sendungen 
mit Audiodeskription (Vorjahr: 222) und 37 Sendungen Gebärdensprache (Vorjahr: 19) ausgestrahlt. 
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Sat.1 verzeichnete bei der Untertitelung des linearen Angebots einen Zuwachs von 5 Prozentpunkten 
und erreicht damit 39 Prozent. Als besonderes Highlight wurde der Einsatz von Deaf Performern in 
Musikshows wie The Voice Kids sowie in der Finalsendung von The Voice of Germany hervorgehoben. 
Formate wie The Taste waren darüber hinaus umfassend barrierefrei und mit Untertiteln, Audio-
deskription sowie Gebärdensprache abrufar. Neben Spielflmen und Serienhighlights wurden Enter-
tainmentformate wie Das große Backen und Sportformate wie die Fußballspiele wie Bundesliga und 
UEFA mit Audiodeskription ausgestrahlt. Insgesamt wurden 136 Sendungen mit Audiodeskription 
(Vorjahr: 115) und 21 Sendungen mit Gebärdensprache (Vorjahr: 26) ausgestrahlt. 

Abb. 6 

Beispiel von Deaf Performern bei The Masked Singer auf ProSieben 

ProSieben MAXX konnte die Untertitelungsquote ebenfalls steigern und erreicht nun 23 Prozent – ein 
Zuwachs von 6 Prozentpunkten. 

Kabel Eins ist wie auch im Vorjahr der Sender mit der höchsten Untertitelungsquote. 2025 lag die 
Quote bei 62 Prozent, was einen Anstieg von 3 Prozent bedeutet. Zusätzlich wurden 13 Sendungen mit 
Audiodeskription ausgestrahlt. 

Beim Sender sixx wurden im vergangenen Jahr die Hälfte der Sendungen mit Untertiteln ausgestrahlt. 
Die Quote steigt somit um 9 Prozentpunkte auf 50 Prozent. 
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Barrierefreiheit außerhalb der beiden großen privaten Sendergruppen 

Der Ausbau barrierefreier Angebote konzentriert sich weiterhin überwiegend auf die beiden reich-
weitenstärksten Sendergruppen. Kleinere Anbieter berichten demgegenüber deutlich seltener über 
entsprechende Fortschritte. In Zahlen ausgedrückt: Von insgesamt 123 Sendern außerhalb der beiden 
großen Gruppen, zu denen Angaben vorliegen, geben rund 55 Prozent an, Untertitel bereitzustellen. 
Eine Audiodeskription wird von etwa 10 Prozent der Sender angeboten. Werden Inhalte über Plattfor-
men wie YouTube oder Twitch verbreitet, werden häufg hohe Untertitelquoten von bis zu 100 Pro-
zent erreicht. Dies ist in der Regel auf den Einsatz standardisierter, automatisiert erzeugter Untertitel 
zurückzuführen. 

Ausgewählte Beispiele aus relevanten Sparten (Sport, Musik, Information/Dokumentation, Kinder, 
Unterhaltung) werden im Folgenden zur Illustrierung der Aktivitäten kleinerer Sender hin zu mehr 
Barrierefreiheit herangezogen. 

In der Sparte Sport verfügen die Sportsender des Anbieters Sky im linearen Bereich über circa 1 Prozent 
Untertitelung. Als Highlights werden Topspiele der ersten und zweiten Bundesliga genannt. Für das 
Jahr 2026 sei der Einsatz von KI zu Untertitelproduktion für ausgewählte Bundesligaspiele geplant. Bei 
thinXpool TV wird über alle Sender hinweg ca. 8 Prozent Untertitelung erreicht. Der Sender Eintracht 
TV kommt im non-linearen Bereich auf eine Untertitelungsquote von 90 Prozent. 

In der Sparte Musik liegt beim Sender MTV der Anteil der untertitelten Minuten im linearen Programm 
weiterhin bei 7 Prozent. Es wird sich weiterhin darum bemüht die fnanziellen und technischen Voraus-
setzungen für Audiodeskriptionsangebote zu schafen. Ein konkreter Zeithorizont wird nicht genannt. 

In der Sparte Information/Dokumentation wurden beim Sender Latizón TV im linearen und non-
linearen Bereich 30 Prozent des Programms sowohl mit Untertiteln als auch mit Audiodeskription aus-
gestrahlt. Highlights sind unter anderem Vom TikTok-Star zum Musik-Star, Aquarelle aus Chile und Eine 
Pfanze und ihr Geheimnis. Der Sender erweitert sukzessive sein Online-Angebot durch Technologien, 
die eine barrierefreie Nutzung der Inhalte erleichtern. Im Zuge des Relaunches werden 2026 weitere 
Funktionen zur Verbesserung der Barrierefreiheit eingeführt. Beim Sender Sky Documentaries wurden 
im vergangenen Jahr im non-linearen Bereich 17 Prozent des Programms mit Untertiteln ausgestrahlt. 
Der Discovery Channel kommt im linearen Bereich auf eine Untertitelungsquote von 10 Prozent. Als 
Highlights werden unter anderem Der Germinator – Ein deutscher Cop in Texas, Steel Buddies – Stahl-
harte Geschäfte und Naked Survival XXL genannt. Beim Sender OstWest werden 30 Prozent des linearen 
Programms mit Untertiteln ausgestrahlt. 

In der Sparte Nachrichten verfügt der Sender WELT im linearen Bereich über 100 Prozent Untertitelung, 
sofern das Programm über Satellit empfangen wird. Die Sender n-tv und WELT bieten jeweils ein jour-
nalistisch aufereitetes Nachrichtenlaufand. Bei WELT werden bei Übertragungen von Pressekonfe-
renzen oder Ähnlichem Gebärdendolmetscher in der Übertragung sichtbar angezeigt. 

In der Sparte Kinder strahlt der Disney Channel 4 Prozent des linearen Programms mit Untertiteln aus. 
Als Highlights werden Animationsflme von Disney und Pixar wie zum Beispiel Alles steht Kopf, Cars 
und Coco genannt. Der Sender Nickelodeon verfügt derzeit über kein barrierefreies Angebot, arbeitet 
nach eigenen Angaben jedoch weiterhin an den technischen Voraussetzungen für die Einbindung von 
Untertiteln. 
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In der Sparte Unterhaltung konnte Sky Deutschland über die gesamte Sky Plattform hinweg die Ziel-
vorgaben im Bereich Fiktion, Dokumentationen und Entertainment im Vergleich zum Vorjahr um fast 
10 Prozent übertrefen. Als Highlights werden Welcome to Derry, The Iris Afair, Ein Minecraft Film und 
Mickey 17 genannt. Für alle linearen Inhalte, die auch als Video-on-Demand verfügbar sind, kann durch 
die „Restart“-Funktion das Online-Pendant gestartet werden, sodass auf Untertitel zugegrifen wer-
den kann. Bei den Sendern von NBCUniversal wurde im non-linearen Bereich eine Untertitelungsquote 
von 40 Prozent erreicht. Der Sender TLC strahlt 8 Prozent des linearen Programms mit Untertiteln aus. 
Darunter sind Formate wie Dr. Pimple Popper oder Mein Leben mit 300 kg. Beim Sender DMAX liegt die 
Untertitelungsquote im linearen Bereich bei 11 Prozent. 

Streaminganbieter 

Bei RTL+, dem Streamingportal von RTL Deutschland, werden alle Programme der RTL Gruppe gebün-
delt. Dort wurden im vergangenen Jahr 18 Prozent aller Sendungen mit Untertiteln ausgestrahlt, das 
sind 8 Prozent mehr als im Vorjahr. Die Untertitel sind individuell und direkt über den Player zuschalt-
bar. Auch Audiodeskription lässt sich originär über den Player zuschalten oder ist auch über die Greta 
& Stark App empfangbar. Als Highlights mit Audiodeskription werden Sisi, The Christmas Charade und 
das gesamte Familien-Weihnachtsprogramm 2025 genannt. 

Bei Joyn, dem Video-on-Demand-Angebot von ProSiebenSat.1, werden zusätzlich zum laufenden Pro-
gramm Livestreams mit Gebärdensprache oder Audiodeskription bereitgestellt. Außerdem werden 
ausgewählte Sendungen auch mit einer Tonfassung in Leichter Sprache angeboten. Das Angebot er-
streckt sich dabei auf Reportagen, Dokumentationen sowie Magazinformate. Zudem wurde die Platt-
form 2025 technisch angepasst, um Nutzungsmöglichkeiten barrierearmer zu gestalten. 

Bei Amazon Prime Video wurden 2025 99 Prozent des linearen Programms mit Untertiteln ausge-
strahlt. Mit Audiodeskription wurden 11 Prozent der Sendungen ausgestrahlt. Als Programmhighlights 
werden Maxton Hall – Die Welt zwischen uns, Thomas Müller – One of a Kind und The Tank genannt. 
Über die Dialogue-Boost-Funktion besteht die Möglichkeit, die Lautstärke der Dialogspur im Verhältnis 
zu Hintergrundgeräuschen zu erhöhen, sodass hörgeschädigte Personen Gesprächen besser folgen 
können. Darüber hinaus werden alle VoD-Inhalte auf visuelle Efekte geprüft, die bekannte Auslöser 
für Photosensitive Epilepsy (PSE) darstellen können, und gegebenenfalls mit einem entsprechenden 
Warnhinweis versehen. 

Der Streaminganbieter WOW konnte den technischen Transformationsprozess abschließen und damit 
auch weitere Fortschritte bei Funktionen im Bereich Barrierefreiheit machen. Der Anteil der Untertite-
lung im non-linearen Bereich lag im vergangenen Jahr bei 25 Prozent. Für das Jahr 2026 sind weitere 
Schritte zur Verbesserung der Barrierefreiheit unter anderem im Bereich Live-Untertitelung und Ge-
bärdensprache geplant. 
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Barrierefreiheit geht uns alle an 

Nahezu jeder Mensch kennt jemanden, der oder die auf Hilfsmittel zur Teilhabe angewiesen ist: Sei es 
ein Rollator, eine Brille oder eine Hör-Unterstützung. Egal wie alt man ist: Gesellschaftliche Teilhabe 
setzt voraus, dass Menschen Zugang zu Informationen und Unterhaltung haben. Medien spielen da-
bei eine zentrale Rolle. 

Die Ergebnisse unseres Monitorings zeigen: Barrierefreiheit gewinnt in den privaten Medien weiter 
an Bedeutung. Untertitelquoten steigen und Angebote wie Audiodeskription, Gebärdensprache oder 
Inhalte in Leichter Sprache fnden Eingang in die Programme – oder werden immerhin geprüft. Gleich-
zeitig kommen bei vielen Anbietern bereits neue Technologien zum Einsatz. Vor allem KI-gestützte 
Tools eröfnen zusätzliche Möglichkeiten – etwa bei der automatisierten Erstellung von Untertiteln. 

Mit unseren Erhebungen haben wir eine gute Grundlage an der Hand, um die Entwicklung barrierefreier 
Programme im Privatfernsehen in einer Langzeitperspektive nachzuvollziehen und zu begleiten. Dass 
sich viel tut und schon viel getan wurde, zeigen nicht zuletzt die erwähnten Best-Practice-Beispiele: 
The Masked Singer mit Gebärdendolmetscher:innen und Deaf Performer:innen, Germany’s Next Top-
model mit Untertiteln, Audiodeskription und Gebärdendolmetschung oder Daniela Katzenberger mit 
Audiodeskription – gern mehr davon und zur Nachahmung empfohlen! Ein zusätzlicher Livestream 
mit Gebärdensprache und KI für mehr Untertitel – fnden wir sehr gut! Und wir sind der Ansicht, dass 
das jetzt schon bestehende Engagement privater Medienanbieter im Bereich Barrierefreiheit noch viel 
bekannter werden sollte. 

Ohne das engagierte Handeln einzelner Personen wären wir nicht dort, wo wir heute stehen. Aber das 
allein reicht nicht aus. Eine inklusive Medienlandschaft entsteht nicht nur durch einzelne Maßnahmen, 
sondern es bedarf langfristiger Strategien, die Vielfalt sowohl in den Inhalten als auch in den redak-
tionellen Strukturen verankern. Medienunternehmen beschäftigen sich bereits mit der Frage, welche 
Schritte hierfür notwendig sind. Wir fnden: Je konkreter, desto besser! 

Barrierefreiheit ist wie ein Muskel, der trainiert werden muss – er braucht Aufmerksamkeit, Übung und 
die Bereitschaft, ihn immer wieder einzusetzen. Davon proftiert – früher oder später – jeder Mensch 
oder zumindest jemand, den jeder Mensch kennt. 
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